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Badischer Landtag.
2. Kammer .

- A Karlsruhe , 2 . Juli .
106 . Sitzung

Präsident Gönner eröffnet « j^ .10 Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Berathung derAnträge zur Derfajj -

unoländerung .
» Am RegierungSnschc Mmster Eisenlohr « . Ministeriakrath Glöckner .

Abg . Heimburg er berichtet über di« Anträge der Abgg . Wacker
und Genossen Wer die Einführung des direkten Wahlrecht » ; eine Einigung
sei -in der Kommission nicht erzielt worden , da die Minderheit dersäben' Kautelen gestellt hat . mit der die Mehrheit nicht einverstanden war .
Zür Annahme stehen die Anträge Wacker und ev. Dreesbach auf Einführ¬
ung des direkten Wahlrecht » auf der Grundlage des Proportionattvahl -
spstem» . Auf hie Anträge brauche er nicht näher einzugehen , da ste schon
wiederholt besprochen wurden ; unannehmbar sei der nationallibevale Vor -S gewesen, die Bürgrrausschüsse zu Wahllörpern für die Laudtags-

n m den fünf größten Städten einzusetzen. Dabei sei die Partei
noch bereit gewesen, dem RegirrungSvorschlag , welcher aus 25 Privilegirte
gicht, noch weiter entgegenzukommon , so daß eine Verständigung vorerst

- Nicht vbzllsthen ist. Auch Wer di « Denkschrift der Regierung hat die
. Kommission Beschluß gefaßt und zwar dahingehend , daß die Vorschläge der
.Regierung « ich , als Grundlage für eine Verständigung zu betrachten seien.
y Pbg . Wilckefls giebt Namens seiner, der nationalliberalen, Partei'

dfe Erklärung ab , die sie bereits in der Kommission niedergelegt hat .
>1M < Vorschläge der Regierung , in der Ergänzung der Abgeordneten durch
Mitglieder der Selbstverwaltung , seien in ihrem Umsang auch von den
Kationalktberoten nicht annehmbar . Sie habe deshalb den Vorschlag ge¬
macht, daß nur sieben Abgeordnete hinzutreten sollen , welche durch die
Hürarrausschüffe gewählt werdrn sollten . Da eine Verständigung nicht
möglich , so werde die nationalliberale Fraktion gegen die Gesetzentwürfe
Wacker und Dreesbach stimmen . Die Vorschläge der Regierung in der
Denkschrift seien nicht ganz von der Hand zu weisen , da st« aber zu weit
gingen , werde seine Fraktion sich hier der Abstimmung enthalten . Er
gebe zu , daß di« indirekte Wahl das politische Interesse verflache . Nach
ihrer Ueberzeugung komme man aber nicht zu einer Revision , wenn man
nicht die Regierungsvorschlägr berücksichtige, di « Kautelen verlangen . So
weit wie di« Regierung , geht auch seine Partei nicht , doch liege in den
Vorschlägen ein berechtigter Sinn ; die Städte mit ihren großen Interessen
dürften nicht in die Hände einer Partei gerathen , die « ine andere Weltan¬
schauung besäße . Niemand gebe die Garantie , daß immer so einsichts¬
volle Männer wie Dreesbach und seine Freunde diese großen Städte ver¬
treten würden . Der nationalliberale Vorschlag bewege sich doch in be¬
scheidenen Grenzen und verlange nur sieben Abgeordnete durch Bürgekaus -
Mffe . Das Bedenken, daß die Politik in di « Bürgrrausschüsse einge¬
führt werde , sei nicht stichhaltig , denn die Politik beherrsche jetzt schon die
städtischen Kollegien , die unter politischen Gesichtspuifften gewählt wür¬
den . Auch bei unS im Lande draußen sind Zweifel aufgetancht , ob wir
recht ldaran thun , nicht mit der Majorität zu gehen . Auch in der Frage
der Versaffungsreform suche seine Partei mit der Regierung eine Ver¬
ständigung Iherbeizuführen , was er auch von den Parteien noch erhoffe , die
heute schroff ablehnend den nationalliberalen Vorschlägen gegenüberstän¬
den. In der Frage der Jntegralerneuerung und toe Reform der ersten
Kammer geht man im Allgemeinen mit der Opposition so daß hier eine
Verständigung leicht sei. Von der Regierung , der seine Partei volles
Vertrauen entgegenbring « , werde sie sich in der Hauptfrage nicht trennen ,
denn auch di « Gegner müßten anerkennen , daß ein frischer , freier Zug
durch die Verwaltung geh« . Di « natl . Partei sei nicht schwankend im
Prinzip der direkten Wahl , sondern nur in der Form ; die Partei versuchte
nur einmal , auf dem Wege der Kreisverfammlungeu und heute auf dem
der Heranziehung der Bürgerausschüffr zu einem Resultat « zu gelangen .
Denn sein« Partei einmal für das direkt« Wahlrecht gestimmt , das sei aber
nur im Prinzip gewesen. Das proportionale System zersplittere das
Politische Leben , deshalb stimmt seine Partei gegen den Proporz .

Mg . Muser (Dem .) : Nach dm Erklärungen des Vorredners
sei allerdings die Hoffnung verloren , daß die gegenwärtige Kammer den
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gesunden Forffchritt im Wahlrecht machm werde . Der Beweis ist wieder
erbracht , daß daS badische Volk das direkte Wahlrecht insolange nicht er¬
hält , als die nationalliberak « Partei noch so stark , wie heute , ist . In der
Wahlfrage sei die natl . Partei aus den Schwankungm nicht heraus¬
gekommen; immerhin muß sie hmte zugeben, daß prinzipiell das direkte
Wahlrecht einzuführen sei. Dir natl . Partei hat sich 1394 in einer An¬
zahl von 10 Mitgliedern ohne Kautelen für . das direkte Wahlrecht aus¬
gesprochen und auf einem späteren Landtag in noch größerer Zahl . Draußen
im Lande sei die natl . Partei vielfach anderer Ansicht ; «in Fortschritt
sei es auch gewesm . als Fieser die Wahlsrage für eine Zweckmäßigkeits -
srage erklärte . Die Opposition frage aber nicht nach der Zweckmäßigkeit ,
sondern nach der Zweckbestimmung . Auch das direkte Wahlrecht sei kein
absolut ideales , doch di« Grundlage desselbm sei anzuerkmnm . Mißbrauch
könne mit jeder Institution getrieben werden . Das direkte Wahlrecht sei
dir Konsequenz unsere - Repräsentativsystems , unseres Könstitutionalis -
mus ; die Wahlen haben nur einen Sinn , wenn das Volk auch seinen
Meinungen durch das direkte Wahlsystem Ausdruck verleihen kann . Die
Wahlen soll« ! die wahren Meinungen im Volk erkennen , die Strömungen
des Volkes sollen an di« Außenseite treten , um sie zu erkennen und even¬
tuell zu bekämpfen. Wir sehen in dem allgemeinen direkten Wahl¬
recht auch ein politisches Erziehungsmittel unseres Volkes . Die politische
Geschichte beweist, daß die Sozialdemokraten in dm Parlamenten viel
gemäßigter werden ; wer di« sozialen Gegensätze verhindern wolle , der
müsse dafür sorgen , daß nicht neben der ökonomrsch-wirthschastlichen Un¬
gleichheit noch ein« politisch« Ungleichheit geschaffen werde . Nicht durch
zu viel Freiheit schasse man Revolutionen , sondern durch Enthaltung der¬
selben. Man zieh« die Massm heran zur politischen Arbeit , dann wird
der Radikalismus .bald verschwinden. Wolle man gesunde Kautelen gegen
einen «inseitigen Landtag schaffen, so führe man das Referendum «in ,
wie es z . B . die Reichsregierung besitze, in dem dieselbe iü der Lage sei , dm
Reichstag aufzulösen und an das Volk zu appellirm . Die Kautelen der
Nationalliberalen richtetm sich gegm di« Thätigkeit der Gewählten , die
brach gelegt werdm soll« durch ein« Anzahl Privilegirte . Die ? sei schon
in den früherm natl . Berichten über dies« Frage medergelegt worden .
Es soll - auch verhindert werden , daß di« Sozialdemokratm in dem Parla¬
ment nicht die Majorität erhalten ; warum verlangm sie dies nicht auch
für dm Reichstag ? Dmn im» wäre doch die richtige Konsequenz des
Vorgehens , sie ist auch nichts weiter , als der Kamps gegen dir Grundlage
der Reichsverfassung . Auch die Regierung spreche von der „ großen Masse "

,
und sei dmn diese „Masse " nichts weiter , als nach Abzug der oberen Zehn¬
tausend die Intelligenz >de» Volkes . Wenn st« für Militärvorlagen ein -
tritt , ist sie eine gebildete Masse und wenn sie gegen das System Eisen¬
lohr auftrete , dann sei sie -bas ungebildete Volk. Die großen Massm sind
auch die Sozialdemokraten , die man bei den NatwnaNkberale « manchmal
sehr gut braucht , wenn es sich um Wahlen handelt . Sie wollen die
Bürgerausschüsse zu Wahlausschüsse machen, nicht um dm städtffchm
Interessen eine Vertretung zu schaffen , sondern um einen nationalliberalen
Abgeordneten mehr zu erhalten . Sir schaffm aber auch durch dieses
System den Cmsu » wieder in das Wahlrecht , da bekanntlich die Bürger *
aukschußwahlm auf dem Census beruhen . Sind denn di « Städte hmte
nicht ganz vorzüglich vertreten ? Er weise aus Wilckms für Heidelberg
hin und auf dm früherm Abgeordnetm für Karlsruhe , der jeden Tag
gescheidter gewordm . Wenn die Sozialdemokratm in der Stichwahl für
einen Nationalliberalen stimmen , dann sind sie staatserhaltend . Redner
zitirt sodann Bismarck für das direkte Stimmrecht der u . A . ausgeführt ,
daß das indirekte Wahlrecht ein wesentliches Hilfsmittel der Revolution sei.
Die Nationalliberalm habm aber auch früher in schroffer Weise ein« Pri¬
vilegienvertretung abgaviesm und in derselbm eine Herabwürdigung
der Volksvertretung erblickt; auch hier möchte er sagen : ex ore tuo te
judico ! Wilckms habe heute auch der Regierung ein Vertrauensvotum
gegeben, nun , die Regierung sei in diesem Punkte ja verwöhnt , habe doch
auf dem ätzten Landtag Schnetzler der Regierung gedankt , daß sie einem
Majoritätsbeschluß nicht Folge gelefftet. Di « Agitation im Volke werde
für das direkt« Wahlrecht nicht aufhören , wenn die Regierung auch sich
noch so dagegen sträube . (Schluß folgt .)

Nächst« Sitzung 4 Uhr Nachmittag ».

Telephon -Nr . 86. 16 . JahrgiM - .

| Badische Chronik.
| X Mannheim , 2 . Juli . Am 12 . ds . Mts . verunstaltet in Ver¬
bindung mit dem Rheinischen Automobil -Club das Hauptkonsulat
Mannheim der Allgemeinen Radfahrer -Union eine „Preis -Blumen -
Festausfahrt

" bei der eine große Reihe von werthvollen Preisen zur
Vertheilung gelangen , außerdem haben die Stadt , die Mitglieder d«S
Hoftheaters und angesehen « Privatleute prächtige Ehrenpreis « ge ?
stiftet , so daß sich die Theklnahme am Corso wohl der Mühe lohnt .
Konkurrenzfähig sind Vereine mit und ohne Blumenschmuck , Gruppen
und Einzelfahrer . An dir Auffahrt schließt sich 'das Sommerfest
des Hauptkonsulats auf dem Rennplatz an , zu dessen Verherrlichung
die ersten Kräfte des Hof - und Nationaltheaters «ihre Mithilfe in
Aussicht gestellt haben .

bn Mannheim , 2 . Juli . Heute Mittag gegen halb 4 Uhr wurde
in der Neckarvorstadt ein junger Mann von einem Rade
fahrer u m g e w o r f e n und von einem vorbeifahrenden F u h r -
w e r k sofort g e t ö d t et .

Ans den Nachbarländer«».
1

bn Kriedrichshafen , 2 . Juli . Nachdem gestern Abend mit Ein¬
tritt der Dunkelheit die Windbewegung auf ein minimales Maß
zurückgegangen war und die ungeduldigen Menschenmassen sich ver «
laufen hatten , wurde Graf Zeppelin ermuthigt . im engerer »
Kreise der zurückgebliebenen Aktionäre und geladenen Gäste einen
Auffnhrtsversnch mit seine « Nation vorzunehme » . Um */»8 Uhr
wurde das Luftschiff abgelafsen . Auch Pontons wurden
befestigt . DaS Luftschiff wnrde zur größeren Hälfte vom „ Buch ;
Horn " aus dir Halle gezogen . Die Propeller setzten sich in Be ;
ivegung und während die Feuerwehrleute zur Mitwirkung unterwiesen
wurden , drehte sich der Koloß vorwärts , rückwärts und
seitwärts und trieb 4 Meter hoch . Nach 1 '/,ständigem
E -xp e rim entlren wurde der Ballon wieder in die Halle geschoben .
Graf Zeppelin soll von dem Resultat des Versuchs vollständig
zufrieden sein . Heute Vormittag wurden die Fahrversuch «
fortgesetz t .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 2 . Juli .

□ AI . KK. KK. der Hroßherzsg tm» die Proßherzogl « ooij
Baden sind heute Vormittag 11 Uhr 26 Min . von Baden - Baden
nach Cronberg hier durchgereist .

~ Herr Oberpostdirektor Geh . Obervostrath Hetz wird nach
langjähriger , an manchen Erfolgen reichen Thätigkeit am 1 . Oktober d . I .
enogiltig in den Ruhestand treten , nachdem er schon gestern , am 1 . Juli ,
sich mit einem dreimonatlichen Urlaube von dem Amte zurückgezogen, « ,
dem er so viele Leistungen aufzuweisen hatte . Bei dieser Gelegenheit hat
Herr Gehcimrath Heß „An die Verkehrsanstalten des Bezirks " folgende »
Rundschreiben gerichtet :

„ Nach Zurücklegung einer 50jährigen Dienstzeit und Erreichung
des 72 . Lebensjahrs habe ich den Wunsch ausgesprochen , am 1. Oktober
d . I in den Ruhestand zu treten und vom 1. Juli d. I . ab aus dem
Amte auszuschciden. Seine Majestät der Kaiser und König haben
„unter Bezeigung der Zn '

riedenheit mit meiner Amtsführung " mir dk»

guruhesetzung zum 1. Oktober Allergnädigst bewilligt und der Herr
taatssekretär oeS Reichs- Postamts hat mir dies mit dem wiederholten

Ausdrucke „feine» wärmsten Danke» für die während nieiner langjährigen
amtlichen Wirksamkeit der Verwaltung geleisteten ausgezeichneten Dienste "
und mü dem Wunsche, dah ich mich „der wohlverdienten Ruhe recht
lange erfreuen möge", eröffnet und zugleich de« erbetenen Urlaub atz
1. Juli genehmigt . So bin ich denn heute an dem entscheidenden
Wendepunkt meine» Leben» angelangt und lege tiefbewegt mein Amt
nieder .

Ich habt in der großen Zeü 1850—1900 dienen dürfen , in welcher
die Geschicke de» Vaterlandes in glücklicher Weife umgcstaltet worden

Theater , Kunst und Wiffeufchaft .
Karlsruhe , 2 . JE .

H . Das Grotzh . Hostheater beendigte gestern seine Spiel¬
zeit 1899/1900 mit einer Aufführung der an musikalischen Effekten ,
aber auch an wirklichem Kunstgehalt so überreichen Oper des armen
Dizet , „ Carmen ". Was die Wiedergabe der Oper , in welcher
Frl . T o m s ch i k in der Titelrolle ihre alten Triumphe wiederholte
und unter Kapellmeister L o r e n tz

' vortrefflicher Leitung auch die
Gesammtwirkung die alte , schöne war , noch weiter erwähnenswerth
machte , ist die Besetzung der Rolle der Micasla durch Frl . F a ß -
bender . Ihr starkes , metallreichrs und jungfrisches Organ und
ihr anerkenenswertches Piano behauptete sich auch hier sehr gut , aber
— haß ihre Stimme trotz ^ llem einer fortgesetzten ernsten Schulung
ibedarf , zeigte auch dies Ml wieder das Drücken einer ganzen Reihe
von Tynen - Im Uebrigen verträgt ihre etwas heldenhafte Art diese
von Joyllik umrankte Micaöla -Figur selbst allerdings nicht recht .
Der Dust und die natürliche Grazie , welcher einer Micatzla Frau
Brrhm ' S eigen war , kann von Frl . Faßb ender , deren Bedeutung
auf einem arideren Rollengebiet liegt , schwerlich usurpiert werden .

Die Thatsache . daß gestern Herrn Nebe ' s Namen auf dem
Theaterzettel die Buchstaben „a . G ." brigefügt waren , läßt sodann
uns bei dieser Schlußporstellung noch einmal dankbar aber auch mit
nicht geringem Bedauern den nunmehr von unserer Bühne Scheiden¬
den dre letzten Grüße zurüfen . Es ist ein großes Abschiednehmen
diesmal gewesen , und so . Wie die Dinge liegen , ist es sehr , sehr frag¬

lich . fh man sagen kann , daß 'bieg hier in jedem Falle gut gethan
war und ob wirklich der Ersatz , der für die nächste Saison zur Ver¬
fügung stand , es im Interesse der hohen küstlertschen Aufgaben
unserer Hofbühne erlaubte , daß so generaliter verfahren wurde . Nun
Wird also Frau Kammersängerin B r e h m , nachdem sie alle ihr an -
gebotemn auswärtigen glänzenden Bühnenengagements ausge -
schlcgen , im „goldenen Mainz " als Gesangsmeisterin sich nieder -
lsffrn , an der Seite ihres hier unvergeffenen und beliebten Gattdn .

des jetzigen ObertegiffeurS des Mainzer SiadttheaterS .
Herr Kammersänger Rebe aber wird mit dem Humor des
schwäbischen Ritters und der beißenden Laune Beckmeffer ' 8 , mit der
er auf und außerhalb der Bühne so

'
unendlich oft die Stürme des

Beifalls hervorrief , von jetzt ab die Reichshauptstadt Berlin er¬
freuen . Frl . No8 , deren munteres Temperament , deren jugend¬
klare Stinnne und große musikctlffche Sicherheit sie auf unserer
Bühne in den letzten Jahren schier unentbehrlich zu machen schien ,
und die ihre Aufopferungsfähigkeit noch kürzlich bewies , als ste,
ob auch stimmlich indisponirt , darüber hinwegkämpfend , sowohl
Herrn N e b e , wie Frau B r e h m dm Abschiedsabend ermöglichen
half , ste wird von jetzt ab das Entzücken der Leipziger werden .
Sicherlich hätte ihr auch das hiesige Publikum gern seine besonder «
Dankbarkeit zum Ausdruck gebracht , wenn Frl . Noö nicht auf eine
spezielle Abschiedsvorstellung verzichtet hätte . Darin sekundirte ihr
Herr Pokorny . an deffm „Figaro

" bald die Theaterbesucher
Straßburg ' S ihre Freude haben dürften und der ebenso auf
eine besondere Abschiedsvorstellung verzichtete , wie Herr Z ö r n i tz ,
besten ausgezeichnete Episodenrollen und zumal der hypermoderne
Komponist in „ Jugend von heute " ihn als Schauspieler uns im
Gedächtniß bewahren laffen , wie ihn als zukunftssrohen Opernsänger
jüngst noch bei seinem letzten Auftreten im „Stradella " sein drast¬
ischer Bandit uns wieder vor geführt . Am Stüdttheater von M a i n z
gödenkt bekanntlich Herr ZörNitz seine Sängerlaufbahn sortzusetzen .
Und eMich , um daS obschiednehmende halbe Solisten -Du -tzend zu
vollenden , aus den Reihen des Schauspiels unsere ausgezeichnete
komische Alte , Frau Schmidt . Ihr werden in Wien sich schon
bald neue Erfolge an die Karlsruhm anschließen . Ein Lebewohl
ihnen allen den Künstlern , die uns so oft durch ihrer Gaben Fülle
erfreut . Viel Grüß «, sie wandern mit ihnen auf dem weiteren
Lebenswege , der sie in alle Himmelsgegenden auseinanderführt .

*+* Im Stadtgartentheater eröffnet « an demselben Tage , wo
daS Hoftheater schloß , dasSchausptel -EnsembleMartin

Klein gestern seine Gastfpiel -Saffon vor gut besetztem Hause mit
dem Dreyer ' schenSchauspiel „Der Probekan didat " . Das
Werk , das s. Zt . Wt seiner Premiere am „ Druffchm Theater " in
Berlin Dank seinem hochaktuellen Stoffe — der Niederhaltung freier
Meinungsäußerungen — von dem durch dieAsfaireDelbrück .AronS re ,
erregten Publikum mit stütmffchem Beifall ausgenommen wurde , ist
uns in Karlsruhe nicht ganz fremd . Der „Kaufmännffche Verein "

Hierselbst hat es im Vorjahre schon bei großem Andrang des Publi¬
kums durch eine vortreffliche Rezitation Seitens des Herrn Hos -
schauspielers Wassermann weiteren Kressen bekannt gemacht .
Und auch an dieser Stelle erfolgtd damals eine Besprechung d-eS
Werkes , die allerdings seinen künstlerischen Gehalt nicht anerkennen
konnte , aber dessen ungeachtet die effektvolle Machart des Ganzen
betonte , dem insbesondere durch seine Aktualität eine spontane
Bühnenwirkung eigen ist .

Die Aufführung fand auch am Stadigartentheater ein sehr
dankbares Publikum und namentlich gefiel der wirkungsvolle dritte
Akt . Die Hauptdarsteller — in erster Linie der des Probekandidaten ,'der stolzen Hauptes lieber Amt und Brod verläßt , als seinen Ueber¬
zeugung opfert , Herr Ba r n o w s k y, welcher trotz seiner dankbaren
Rolle sonst weniger hervortrat — wurde darum wiederholt hervor -
geruftn . Herr Lehrmann schuf in seinem früheren Ritterguts¬
besitzer ein vortrefflich Original . Des Weiteren traten noch beson¬
ders hervor die Herren Ernst W i l l e r t als Oberlehrer Störrtter ,
Herr Hugo R e u s ch als wissensch. Hilfslehrer , Herr Richard Born
als Direktor Eberhard , Herr B o r 8 e als Hosmaurermeister Brockel¬
mann und Rudolf Eichrodt als Präpcffitus Dr . Korff , die auS
den von ihnen dargestellten Persönlichkeiten Charaktere zu schaffen
wußten . Von den Damen waren es Mathilde de Chapa lle al »
Ntutter des Probekandidaten , die sympathisch wirkte , Olga Engl
als Volksschullehrerin und Verwandte des Hauses Heitmann und
Margot H t n d ri chs als Verlobte des Probekandidaten . denen die
Hauptrollen zufrelen .
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find «ud bsatlt auch das BerkehrZvesen einen mächtigen Aufschwung
genommen hat . viezu mein bescheiden Theil haben Mitwirken zu mitte »,
»st meine höchste Freude und Befriedigung . Allzeit auf das Wohl meiner
Beantte » und llntcrbeamten bedacht, habe ich dafür aitch volles Ver¬
trauert , viele Liebe »ud treue Anhänglichkeit geerntet , welche mir eine
werthe Mtgabe für den Rest meiner Tage bilden , und ich spreche Allen
meine« tiefgefühlten wärmsten Dank aus . Die Feier meines 70. Ge¬
burtstags am 13. April 1803 «ud »neiueS SOjährigeu Amtsjubiläums aut
7. Februar d. I . werden tnir unvergeßlich fein.

In meiner Dankrede auf der Jubelfeier in der hiesigen Festhallr
habe ich u . a . gesagt : „Wie nur die Erfüllung anvertrauter Pflichten
unsere Lebensaufgabe sein soll , so wollen wir auch fernerhin unsere'
Kräfte für den guten Namen und die Ehre des deutschen Postwesens
enssetzm und dem Wohl « des Vaterlandes widmen . Halten Sie alle
Zeit an unseren guten Traditionen fest und überliefern Sie dieselben
der kommenden Generation , das sei mein Vermächtniß ". Diese Er¬
mahnung möchte ich heute Allen nochmals au 's Herz legen .

Mit meinem herzlichen Dankausdrucke und mit innigen Wünschen
für das fernere Wohlergehen meiner treuen Kollegen und Berufsge -
nvssm rufe ich Allen ein dienstliches 'Lebewohl zu."

Dem nach so pflichttreuem , 'halbhundertjährigem Wirken aus seinem
Amte scheidenden Karlsruher Oberpostdirektor aber möge dieses Lebewohl
aus seinem eigenen Weg ein herzliches Echo Nachrufen .

§ Selbstmord . Gestern Abend soll sich ein Sergeant des Leib -
Erenadier -Regiments Nr . 109 hier erschossen haben . Näheres ist
nicht bekannt .

§ Unfall . Heute Vormittag kurz vor 12 Uhr wurde eine Frau
auS Rüppurr , als sie zwischen der Wald - und Karlstraße mit einem
Kuhfuhrwerk einem vom Mühkburgerthor herkom 'menden Motor¬
wagen ausweichen wollte , von letzterem angefahren , zu Boden ge¬
worfen und auf die Seite geschleudert . Ein vorbeipassirender Arzt
konstatirte , daß die Frau nur leichte Beschädigung erlitt , daß der
Schreck sie aber arg mitgenommen hatte . Er ließ sie auf den Wagen
setzen , worauf ihr Mann sie nach Haufe fuhr . Den Kutscher des
Motorwagens soll keine Schuld treffen .

§ Böswillige Sachbeschädigung . In der verflossenen Nacht
wurde in den Lagerplatz eines Steinbearbeitungsgeschäfts in der
Durlacher Allee eingestiegen und von bis jetzt unbekannter Hand ein
fertig gestellter Grabstein umgeworfen und zertrümmert , so daß dem
Geschäft ein Schaden von etwa 400 Mark augefügt wurde .

Telegramme der „ Bad . Pt este".
- - Fravemüude , 1. Juli . Der Kaiser und die Kaiserin

find um 8 Uhr Abends auf der „Hohenzo llern " über Kiel nach
Wilhelmshaven in See gegangen . Der Panzer „tzela " und die
Torpedobootsdivision begleiten die „Hohenzollern " .

hd Berli « , 2. Juli . Die Montagszeitung meldet aus Rom : Der
frühere Minister -Präsident Pelloux soll zum Botschafter in
Berlin ernannt werden , 'während der urspründlich für diesen Posten
in Aussicht genommene General del Mahne einen anderen Botschafter¬
posten erhalten soll.

— Wien . 2. Juli . Der österreichisch-ungarische Konsul in
Jerusalem Anton Schafrath 'ist im Seebade von 'Jaffa er¬
trunken . (Frkf . Ztg .)

England und Transvaal .
' h

’
d London , 2. Juli . AuS Kapstadt wird gemeldet , Lord

Roberts richtet sein« ganze disponible H a u p t str ei tma cht gegen
die Truppe Dewet 'S, der als der gefährlichste Bureuführer betrachtet
wird . Ferner wird gemeldet , daß di« Buren eine große Beweglichkeit
im Osten von Pratoria an den Tag legen.

Die Vorgänge in China .
= Berlin , 2 . Juli . Die hiesig« Shantung -Eisenbahngeselkschaft

erhielt heute Vormittag folgendes Telegramm aus Tsingtau : Die
Eisenbahn arbeiten wurden infolge der politischen Wirren « in -
gestellt . Zwischen K i a u ch o und Weihsien sind Unruhen
ausgebrochen . Die Eisenbahn -Ingenieure wurden von den
aufständischen Soldaten geplündert , konnten sich
aber zurückziehea .

hd London , 2 . Juli . Die „ Daily Mail " meldet aus T i e n t s i n .
die russisch en Truppen übten Repressalien gegen die
C h i » e f e n in bet Gegend von Taku aus . Viele Chinesen schien ihr«
Wohnhäuser in Brand . DieLage ist ä u ß erst gef äh r l ich .

Aus Tschifu wird gemeldet , eine starke Abcheiluwg Boxer
befinde sich auf dem Wege nach Tschifu . Die Kriegsschiffe
landen Truppen zum Schutze 'der Stadt .

-- - London , 2 . Juli . Die „Times " melden ans Honkong vom
1. : Obgleich die fremdenfeindliche Stimmung in Kanton
und Umgebung noch anhält , wird sie doch durch strenge Maßregeln
des Vicekönigs niedergehalten , der bedeutende
Truppenmassen zur Verstärkung aushebt .

— Shaugyat , 1. Juli . ( Reutermeldung .) Aus amtlicher Quelle
verlautet , daß die ßhiuese » »wische » Shanghai und dem Arsenal
von Aiangwa « Forpedos gelegt habe « . Die Forts am Aangtse -

kiauz , zwijchen Nanking und Wusnng find in Stand gesetzt,
um den Fremden Widerstand za leisten .

hd London , 2 . Juli . . Daily Expreß
" meldet aus N a n k i n g :

Der Vizrkönig L i u -K u n -D t Hab: ein Telegramm des Generals
Du -Lu erhalten , worin die Lage Pekings als äußerst
ernst bezeichnet wird . Dieser giebt die Zahl der fremden
Truppen in der Nähe von Peking auf 3 0— 40 000
Mann an , zusammengestellt aus acht verschiedenen Nationen . Der
General fügt dem Telegramm hinzu , Peking könne nur
vier Tage Widerstand leisten .

hd London , 2 . Juli . BureauDalz ' el meldet aus Shanghai ,
daß große Waffen verbündeter Kruppen vor Peking » « gekommen
sein sollen , nachdem sie die vereinigte Armee von Chinesen und
Aorern geschlage » haben . Die chinesische Feldartillerie soll lveit
besser gewesen sein, als die der Verbündeten , wurde aber schlecht
gehandhabt . (Ff . Z .)

hd London , 2 . Juli . Aus Shanghai wird gemeldet : Gerücht¬
weise verlautet , daß der Günstling der Kais erin . K a n -
g y i, welcher mit einer geheimen Mission nach N a » k i » g
abgesandt wurde , inUngnadegefallen ist infolge d ?s Mth -
lingens dieser Mission . Die meisten Ansiedler in Nanking HLer
ihre Frauen und Kinder nach Japyn gesandt . Die Nachricht
hinzu , Prinz Tuan , welcher sich zum Borsitz : n den de »
T s u n g-L i -N a m e n ernennen ließ , hege einen lebhaften Groll
gegen dieMinistdr , weil sie sich w e i g e r t e n , die
Jnihronisiruntzseines Sohnes zu vollziehen .

— London , 2. Juli . „Daily Telegraph " meldet a»8
Shanghai vom 1. : Prinz Tuan bemächtigte sich der Per¬
sonen des Kaisers und der Kaiserin und ritz die höchste
Gewalt an sich .

hd London . 2 . Juli . Nach einer „Time8 " meldnng ans
Shanghai soll der Vizrkönig von Nanking ein ausPeking
vom 20 . Juni datirtes Edikt erhalten haben , in welchem der
Bizekönig auf die Schwierigkeit des Ansländerproblems und
auf den düster » Ausblick in die Zukunft
hingewiesen wird und die Wzekönig « ersucht « erde « , ihre
eigene » Kreuze « z« verthridige » und gleichzeitig ihr
Bestes zu thnn , um Aekiug zu helfe « . Die gutinformirten Chi¬
nesen sehen in diesem Edikt einen Abschiedsbrief , der be¬
stätige . daß die Äaiferin - Wiltwe und der Kaiser geflohen seien
Md daß Krinz Kna « die Legierung » bernomme » und seine «
Sohn ans de» Khro « gesetzt habe .

V i -H n n g-T s ch a n g soll eine aus Peking vom 21 . Juni
Saittie Depesche des Generals I u -L u erhalten halben , worin dieser
ihn bittet , alle weiter erlassene « Cdikte zu ignorier « . L i -H u n g -
T s ch a n g verständigte hiervon die V i c e k ö ni gevonNanking
und Wufung und diese handeln jsritdem gemein¬
sam und unabhängigvon Peking .

General Tungfuhsiang , welcher die mohameöan -
ischen Truppen befehligt , soll auch ein unabhängiges
Vorgehen mit oder ohne Prinz Tuan , der noch Oberstkom -
mandirender sei , planen . Dungfuhsiang soll ein Gegner der frem -
denfeindlichen Politik sein und mit anderen Vicekönigen
gemeinsam handeln wollen . Fft . Ztg -
* Die Ermordung des deutschen Gesandten

in Peking .
Eben erst hatte man sich, bei dem Fehlen aller anderen Nach¬

richten , in die Hoffnung eingewiegt , daß das Gerücht , welches vor
14 Tagen die Ermordung des deutschen Gesandten in Peking ge¬
meldet . auf Unwahrheit beruhe , als heute Morgen die enffetzliche
Kunde in ihrer ganzen grauenvollen Wahrheit durch das Reuter ' sche
Bureau bestätigt wurde , dem heute Nachmittag auch die Bestätiglmg
durch den kaiserlichen Konsul rn Tientsin auf dem Fuße nachsolgte . Wir
müssen uns in der That an das Schreckliche gewöhnen lernen , daß der
Gesandte des deutschen Reiches m Peking . Freiherr v. Ketteler , die ihm vom
Kaiser übertragene Aufgabe , die Ehre des deutschen Reiches im fernen
Osten zu wahren und unsere Landsleute in China zu schützen, mit
seinem Blute hat besiegeln müssen . Und nicht nur wir , sondern die
ganze civilisirte Welt steht vor einem Akt unerhörter Gewaltthätig -
keit , daß der Vertreter einer großen Nation , dessen Leben als solcher
nach altem Völkerrecht überall für unverletzlich gilt , der Mordwaffe
fanatisirter Banden zum Opfer gefallen ist . Die Tragweite dieses
Vorfalls ist heute noch unübersehbar . Erst müssen wettere Einzel -
heiten über den grausigen Bruch des Völkerrechts abgewartet
werde », ehe man überhaupt weiß , wie weit vielleicht die
chinesische Regierung selbst mit den Mördern in Verbindung ge-

fta - ben hat , * ie groß ihre »u «fte o »er it ®aelt * Schuld nbon a «
der Möglich !«» «mr , wichen Verbrechens ia . Dann aber wird
es d e i^ Ä .de v » detus Lei- »Kiiitnj v -rwngen , daß Dentschlond
eine Geniljf .h -m», utjäit U »mfossend im * warnungsvoll für alle
Zeiten , rot, es .am t« oa » Hetmcht »er eigenen Ehre etnschätzen mag .
Und den Lettscr - a » Sck: en » w sehen , der dann noch immer eg
wagt , dem Rciqe d>e Machtmittel su verweigern , die «# allein t»
den Stand seren , j «d «H sein -» Kinder auf dem ganzen Erdenrund
mit sti.rkem Arme zu schüren , wenn es nicht b -i S « t « treten soff
vor ollen anderen großen Nationen der Welt .

# » m
Freiherr Clemens August v. K e t i e 1 11 wurde am 22 . November

1853 als Sohn des Freiherrn August v. Ketteler . MajorS im 1. Garde ,
Ulsnen -Regiment , zu Potsdam geboren . Er war ein Neffe deS der,
storbenen Bischofs Ketteler von Mainz . Ketteler bekleidet«, bevor tzr zwn
Gesandten in Peking ernannt wurde , den Posten eines BotschastSraHe »
in Washington . Als Legationsräthe standen thm in Peking Fkhr . Dr .v. Prittwitz -Gasfron und der im folgenden Telegramm genannte Dr . d.Bergen zur Seite . Gesandtschaftsarzt war der Stabsarzt Dr . Deldr ;die beiden Dolmetscher , von denen nach >dcr Meldung von heute früh der
eine nur mit genauer Noth und verwundet dkm Mordanschlag «ntta » ,waren Frhr . v. d. Goltz und H. Cordes .

= Berlin , 2 . Juli . In Bestätigung der Londoner
Rentermeldnng telegraphirt der kaiserliche
S - nsul in Tschifu : „ Unser Gesandter ln
N « tt » g ist am 18 . Juni ermordet worden ."

--- Berlin , 2. Juli . Der Kaiserliche Consul i%
Tientsin telegraphier unter dem 29 . v. M . : Durch einen
chinesischen Bote» ist soeben folgende schreckliche mit Robert
Hart Unterzeichnete Nachricht auS Peking eingetroffeu :

Herr von Bergen , 2 . deutscher GesandtschaftSsekretär.
an den Kommandeur der europäischen Truppen : „Die
Fremden - Colonien wird in den Grsandschaften be -
belagert . Die Situation ist verzweifelt , eilt Euch ."

Ein Telegramm desselben Konsuls vom Sonntag Rach,
mittag 4 Uhr besagt : «Ei» angeblich von eiuem Missionar
aus Peking abgrschickter Bote berichtet soeben , daß der
deutsche Gesandte Baron von Ketteler aus dem Wege
nach dem Tsungli . Namen ermordet worden sei und die
Mehrzahl der Gesandtschaften verbrannt seien. Die
Schutzwachen litten Munitiousmangel ."

hä London . 2. Juli . Dem „Expreß " wird a» r
Shanghai gemeldet : Offizielle Depeschen , welche di »
Konsuln in Shanghai erhalte « haben , bestätigen
die Meldnng von der Ermordung des deutsche «
Gesandten Baron von Ketteler . Als er die
Ges .̂ ndschaftsstraße hinnnterritt , wurde er - von chine¬
sische « Soldaten und Boxer » angegriffen .
Diese zogen ihn vom Pferde und tödtete «
ihn , die Soldaten hieben nachher den Körper
mit Schwertern in Stücke . Die deutsche und sech-
andere Gesandtschaften wurden dann verbrannt .
Eine Anzahl chinesischer Diener von de « Ge¬
sandtschaften wurden erschlage « und ihre Leichen
in die Flammen geworfen . Die Konsuln in
Shanghai habe » « nn wenig Hoffnung , daß
noch Ausländer in Peking am Lebe «
find . (Fff . Ztg .)

hd Wien , 2. Juli . In hiesigen diplomatischen Kressen ruft die
Meldnng von der Ermordung des deutsche » Gesandten
in Peking große Erregung hervor . Man ist der Ansicht , daß
die Mächten » nmehreinmüthig und ohne Rivalität ihre v o l le
Macht einsetzen werden , um den offiziellen Beschützern der Boxer
in Peking für immerwährend « Zeit zu zeigen , daß >die Mächte stark genug
sind, die chinesischen Machthaber zur Verantwortung
zu ziehe « und di« «Mmchr nothwendtg gewordene Regelung
der politischen Frage ohne Rücksicht auf di « chines
fische Regierung durchzufetzen.

Trnppen -Besörderungen .
— Mikhekmsyave « , 2. Juli . Das 1. Seebataillon traf

mittels Sonderzuges von Kiel im hiesigen Hafen ein , wo der Zug
bei dem Transportdampfer „Wittekind hielt . Die Einschiffung
der Truppen hat sofort begonnen .

— Toulo « , 1 . Juli . Ein Transportbampfer mit
Verstärkungstruppen an Bord , ist nach China abge -
gangen .

Wetterbericht der deutsche « Seewarte in Hamburg
vom 2. Juli 1900 .

Eine Depression erstreckt sich von Schottland bis Mittelschtvrden ,
während im Süden Kontinentaleuropas der Luftdruck am höchste» ist.
In Deutschland ist das Wetter meist wärmer , trüb und regnerisch , bei
schwachen Südwestwindcn . Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu er¬
warten .

Der Brand der Bremer Docks im Hafen von
Rew -Aork .

London , 1 . Juli . Dem Bureau Reuter wird ans Newyork
gemeldet : Der Verlust an Menschenleben in Folge der unge¬
heuren Brandkatastrophe in den Bremer Docks von Hoboken
kann nicht genau angegeben werde ». Die Schätzung der Todten
schwankt zwsschen 100 und 250 Personm . Man sagt , zwischen 250
und 350 seien verletzt . Der Schaden ist ungeheuer und wird auf
10 bis 30 Millionen Dollars geschätzt. In Folge der herrschenden
Berwirmng variiren die Zahlen sehr . 25 Leichen find bis jetzt ge¬
borgen , aber wenige davon sind identisizirt . Das ganze Pier -
System des „ Norddeutschen Lloyd " mit einer Front von einer
viertel englischen Meile Länge ist zerstört . Der , ,r . a :» e Verlust
an Leben wird vielleicht nie sestgrstellt werden .

Die Flamme » strichen über die drei Piers deS Norddeutschen
Lloyd und über die dort liegenden Dampfer , »nnerhalb weniger
Mnmten . und schnitten 750 Dockarbeiter und 1000 andere Leute
ab . Samstag ist der Tag , an dem die Dampfer besucht werden :
in Folge dessen waren die Docks voll von Männern . Frauen und
Kinder ». Hunderte sprangen in dos Wasser und viele
entkamen auf wunderbare Weise . Das Feuer wurde erst in
Pier Nr . 3 in einigen Ballen Baumwolle entdeckt. Cme
große Anzahl Fässer Whisky lag dicht dabei . Sie ft- gu :
Feuer und explodirt « » . Explosion folgte auf Explosion und das
Feuer verbreitete sich mit unglaublicher Schnelligkeit . Feuerwehr
und Polizei von Hoboken waren außer Stande , dem Feuer Einhalt
zu gebieten . Hilfe von benachbarten Städten kam langsam . Die
Hamburg - Amerikanische Gesellschaft sprengte inzwischen
ihre » Pier mit Dynamit und verhinderte die Ausbreitung des
Brandes auf andere Docks . Die Wafferfront der Stadt Hoboken
war oft in Gefahr , als das Feuer auf seiner Höhe war . Vom
Strande aus war das Schauspiel furchtbar -prächtig und Hundert¬
tausende von New -Iorkern sahen zu.

Die Rettung des gewaltigen Dampfers „K a i f e r W i l h e l m
der Große " war ein besonders glänzendes Stück Arbeit. Die
meisten OMrie» derselbe!» waren an Bsrd und als Alarm gegeben

wurde , nahmen sie sofort ihre Posten , Kapitän E n g e l h a r d t den
seinigen auf der Brücke ein . Dieser rief die Kommandos bezüglich
Durchschneiden der Taue und Bewegung der Schlepp¬
dampfer .

Matrosen mit Schläuchen und Handgranaten schützten unter
eigener Lebensgefahr die Seiten des Dampfers . Leinwand und Holz¬
werk fing oft Feuer , und wären die Matrosen weniger schnell bei der
Hand gewesen , so wäre das Schiff nicht gerettet worden . Offiziere
und Mannschaft retteten , nachdem sie das Schiff in den Fluß hiMUs
gebracht hatten , viele Leute von der „ S a a l e“. Aus wunderbare
Wesse entkamen unter anderen 29 - eiz e : aus dem Heizraum
der „ Saale ". Dieser Dampfe : tourde in den Fluß hinaugeschleppt ,
während Dutzende von Menschen sich an seine Sreuerrckder klammer¬
ten . Schwimmende Dampfsprttzen tckampf -en dar Feuer vier
Stunden lang , während die Heizer im Heizraum dem Tod durch
Feuer und Wasser entgegensahen . Schließlich siiegen sie nnander
auf die Schultern , bildete » so ein lebendes Seil und zogen einander
in Sicherheit hinauf . Doch heißt e§ , daß s i e b z i g andere unter
Schrecken , die nicht zu beschreiben sind , mn ' s Lrbevkamen . Man
glaubt , Kapitän M i r o w ist unter den letzter » Der Dampfer
„ Main " wurde betMhe «zerstört , während n im Dock lag . Um
Mitternacht wurde er in den Fluß hinrusgezogen , während es in
seinem Innern noch ÜranNte . Man sah , als d «r „ Main "

hinaus -
geschleppt wurde , deutlich Leichen auf seinem Verdeck Allein
vom „Main " werden 37 als tobt , 60 als vermißt gemeldet , nachdem
sie auf wunderbare Werse entkommen waren . Die Taue der
„Bremen " ivurdea unverzüglich durchschnitten und sie wurde zur
New -Iorker Seite des Flusses htr . ausgcschlcppt . Schwrnrmende
Dampfsvritzen gaben die „ Saale "

auf und wendeten ihre Bemüh¬
ungen der „Bremen "

zu Die Funken vom Wrack bedrohten N « o-
Dork selbst . Man fürchtet , daß ungefähr 100 Persenen *n
Bord umkamen .

Auch verschiedene kleinere Fahrzwwe sirrg-n Feuer und tricLrn
nach States Island z» Man fürchtet , daß auch aui ih>ren
Mevschlm uwkamen, ßi heißt, ein Schreiber des Norddeutschen

Lloyd hätte gerade beim Ausbruche des Feuers 75 Arbeiter «
ihren Lohn ausbezahlt und man glaubt , 46 davon verloren ihr Leben .
Andere Augenzeugen sprechen auch von furchtbarem Verlust

a n L e b e n . Das Wasser soll so voll von Leichen sein , wie der
Strand von Coney Island voll von Badenden zu sein pflegt . Ein
kleiner Dampfer rettete 70 Personen , aber 20 weitere sah man vom
Dampfer aus ertrinken . Ein Augenzeuge sah Dutzende von Leuten ,die versuchten durch die Luken der brennenden Schiffe zu klettern .
„ Kaiser Wilhelm der Große " wird trotz des erlittenen Schadens am
festgesetzten Datum abfahren . (Fkf . Z .)

(Telegramme .)
— Nelv -Aork , 2 . Juli . Man glaubt nicht , daß bei der Feuers -

brunst in den Docks von Hoboken viele Besucher und Fah «
gäste nmgekommrn sind. In dem Augenblick , wo 'der Dampfer
„B r e m e n " von dm Flammen «reicht wurde , wurde der Knall einer
starken Explosion vemommen . Das Schiss schwankt « »nd
sank unter Wasser . Eine große Menge Mensche » wurde
dabei ins Wasser geschleudert . Die „Saale " trkS dm -
Strom mtlang bis zur Insel Liberty , wo sie strandet «? Bis
jetzt sind 50 Leichen von Angestellten der Gesellschaft
geborgen , deren Namen nicht festgestellt werde» konnten .
Die Gesammtzahl der Toten wird auf 2 00 geschaht .
Der Chef der Feuerwehr halt auch die „Saale " für verloren ; man hofft ,
daß der „Main " erhaltm bleibt .

— Bremen , 2. Juli . Nach Mittheikungen des „Nordd . Lloyd *
beträgt das Selbstrisiko des „Lloyd " bei dem Brande kn
Hoboken ca. 9 Millionen Mark , dmen «ine Assek « rra »z-
Reserve von annähernd gleicher Höhe gegenübersteht . Siiwmt -
liche 3 Dampfer sind auf den Strand gesetzt. Man e« art «».
daß die Maschinen und Kessel unbeschädigt sind und nur die DcckbatN»»
gelitten haben . In diesem Falle würde der Verlust mit 3— 4 Milltom »
Mark zu schätzen sein . Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm der
G r o ß e" ist nur leicht beschädigt und geht p l a n m a ß i g am D it «
ta « nach Suropa .
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Nr. 151. Badische Presse .
WMernngshesbachtnnsen der Mrtroralsg . Ltatta » Rarlsruhk.

xhermometerstand am 30 . Juni . Nachts 9 Uhr 21 .0. Am 1. Juli .

Juli .
Varo«,

nun
Xgirm.
in a

« dsol.
Feucht.

nun
Feuchtigkeit

In Vm . tBiuk Cunmd

1. Nachts SU. 749.1 19 .2 14 .0 85 SO bedeckt
2 . Mrgs . 7U . 748 .0 25 .0 10 .8 . 46 SW
% Mittgs. 2U. 747 .3 27 .5 12 .8 47 SW - heiter

Höchste Temperatur am 1. Juli 19 .5 ; niedrigste in der darauf -
iplgeuden Nacht 17 .0._ _

_ » jr . jft bekanntlich die Losung der Mode
WHLßA » ftür diesen Sommer und zugleich

Wf Wl ' die praktischste, die jemals von der' * launischen Göttin ausgegeben wurde .
Kir leichte Sommerkleider und Blousen giebt es nichts Angenehmeres im Tragen
als diese neuen wasHbarenu . soliden Seidengewebe , die in mehr als 100 versch .
Uzenden Streifen - u. Caromustern von Mk. 1,50 bis Mk. 4,75 p. Mt . durch das
Vek. Special -Seidenhaus von Hirt & Sick Nachf. in Karlsruhe zu beziehen sind.

Sicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in
den letzte» drei Jahren , seit Ein¬
führung der Fangobehandlung ii»
FriedrichSbad Karlsruhe an 243

, Patienten mit großem Erfolg be¬
kämpft, und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬
iden sich zur Einsichtnahme an der Kasse._

2910

Ischias
au er .

Heute Montag , Ä. Juli :

tr -Hf Biliard-Vorstcltang
von dem ersten österr . Matador

mr Herrn Georg Pfeiler . -WA
Derselbe ist bereit, jedem hiesigen Amateur 700 auf

100O Points vorzugeben .
Nach der Sprelparthie folgen Kunst - und

Phantasiebälle . 13752
Anfang halb S Uhr. Eintritt frei !

r
oaaooa « oo : aoo » oo « ooo

Die SetchiistSrSnme der 5

$ „Helvetia “ «
$ Schweizerischen Aenerverstchernngs - Oesessschast J
g befinden sich von heute an in meinem Hanse g .

S Leopoldstrasse No . 48 , pattem, g
Karlsruhe , am 2. Juli 1900 .

ft A O

^
187393 .1 General -Agent dev „ Helvetia " .

^

Metzgerei Uebernahme
und Empfehlung .

Geehrtem Publikum zeige ich ergebenst
an, daß ich unter Heutigem die

Metzgerei
m Km, Wilhelm Schwaigert
übernommen habe.

wird mein eifriges Bestreben sein , meine werthen
Kunden mit prima Fleisch- «nd Wurstwaaren auf 's Beste
zu bedienen und bitte sehr um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll B5186

Metzger und Wurstler ,
Waldhornftraße 47.

Hötel Leicht ,
Kreuzftratze 19. 861,4

Empfehle einen guten , kräftigen Mittagstisch im
Abonnement zu 80 Pfg ., 1 Mk. und höher, sowie vor¬
zügliche Speisen nach der Karte, ff. Export -Bier
der Mühlburger v. Seldeneck 'schen Brauerei.

kobsrG Wünthp neuec Kfsttzm»

Zollerhöhung ntif stunz. Cognac
Kurz vor dem Inkrafttreten der neuen Zollgesetze habe ich be- ^

deutend« Quantitäten meiner anerkannt besten hochprämirten

Loxnacs
über die Grenze gebracht und bin daher im Stande , noch auf einige !
Zeit hinaus zu den alte « Preisen « « d Zollsätze « zu liefern .
Preiscourants und Proben gratis . 3345a .3.1

KL Malifand , St . Müme - Cognac.
(Oliarente . )

t

f- fortgesucht für meinen vorzüglich eiugeführte « Avressen -Berlag
« l hohem Gewinnanthell . Bei Fabriken , Versandtgeschäften und Grossisten
angeführte Herren erhalten den Vorzug . 3405a

Reinhold Paczynski , Chemnitz i. Sa .

60 ira
Mnnnenbnder

ln II ., III. Klasse im
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße 136 .

I
Schreibmaschine .

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewährt , 10371*

A . Beyerlen & Co .,
liammstrasse 13 .

Keute frisch eingetroffen :

J . Iilasterer ,
Kaiserstratze 100. Telefon 1115 .

Bowlcti - Scct.
sehr «mpfehlenSwerth , 13681

i/i Flasche - Mk . 1 .60

Sei J . LÖSCh. Hemnstrsße 35 .
30 Zentner

gute ulte Kortojftl«
ä 2 Mk . sind abzugeben . 25178

Roseler , Oek 0 n 0 m ,
KadettenhanS .

IoiMnisiieer
aus bester Lage verkauft 3475a .2.1

Josef Fried . Mall ,
Handlung ,

in Söllingen b. Durlach .

Kohlen :
Ruhrmafchinkohleu ,
Ruhrnutzkohlen ,
20- 25 WaggonSaarkohlen ,

1 . Sorte.
50 Waggon Rormal -Brann -

kohlenbrikets 6 . st .
ab Zeche sind abzugeben . Anfragen
sind an die Exved. der „Bad . Presse "
unter K . St . 13750 zu richten. 3.1

Leistungsfähiges
Moselweinhaus
sucht für hier und Umgebung einen
durchaus tüchtigen

Vertreter .
Gefl . Offerten unter Nr . 85182 an

die Exped . der „ Bad . Presse".

Haupt-Agent
von einer erst , deutsch . Lebens¬
und Unf . -Bers . - Ges . gesucht .
Großes Jncaffo vorhanden . Offerten
nur von Herren , die schon mit Erfolg
thätig waren , unt . 3469 » an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten. 3.1

Heirath.
Ein Dienstmädchen, Mitte der 20er

Jahre , sucht sich zu verheirathen .
Anträge an die Exped. der „Bad .

Presse " unt . Nr . 25159 erbeten. 2.1

Ml leiht
einem Beamten in sicherer , dauern¬
der Stellung 2—300 Mark gegen
monatliche Rückzahlung von 20 - 30
Mark und der Verpflichtung, bis
31 . Dez- d. I . die ganze Summe
zurückbezahlt zu haben. Sicherheit
kann gestellt werden. Adr . erbeten
unter Chiffre 85161 an die Exp. der
„Bad . Preffe ".

Darlehen-Gesuch.
Wer leiht einer anständigen Familie

gegen hohen Zins und pünktliche
Rückzahlung 150 Mk. y Offerten be¬
liebe man an die Exped. der „ Bad .
Preffe " unt . Nr . 85160 einzusenden.

1.
Ein altrenommirteS , gutgehendes

Geschäft , in frequenter Lage , ist
Verhältnisse wegen unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Liebhaber wollen ihre Adressen unter
Nr . 85205 an die Exped. der „Bad .
Presse" einseiide»._ SU

Bitte Fräulein Flora W .
um genaue Adresse.
85192 Grutz W .

HeilliefttW .
Die Gemeinde Grabe « vergibt die

Lieferung von 500 Ztr . gutem Wiesen¬
heu, für die Gemeindefarren .

Angebote find bis zum 15 . Juli
dS . IS » bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen. 3463a .2 .1

Der Gemeinderath .

Verirbach
Kuftkurort vci Herrenalb.

Gasthaus zum Löwen.
Gut eingerichtete Fremdenzimmer .

Pension nach Wunsch zu mäßigem
Preise . Ausgezeichnete , geschützte
Höhenlage im Tannenwald . Be¬
liebte Ausflugspunkte in der Nähe .
3464a .2.1 Besitzer :

Christian Pfeifer.
n 9 r10 h 0n Offiz .. Geschäfts !.,Beamt.
Ulli Ivllvil coul. in jed. Höhe . Rückp.
Sallä , Berlin , Heidenfeldstr . 9. 8*7 'a 3.i

Sichere Existenz
für Fvisenv.

Ein kleineres gangbares Frisonr -
geschäft ist an zunehmendem Orte
um den billigen Preis von 650 Mk.
zu verkaufen. 3 .1

Zu erfragen unter „ Friseur "
Nr . 65181 in der Exped . der „ Bad .
Presse".

Degen Mangel an Ptaß
ist Killig zu verkaufen :
eine halbfranzöstsche Bettlade mit
3-theiliger Wollmatratze und Rost ,
1 schöner Schreibtisch » 1 Chiffonnier ,
IZnglampe . lWaschtischmitMarmor -
platte , 1 Kindersthwagen , 1 Divan .
85170 Markgrafenstr . 26 » 2. St .
Damenrad
feines, fast neu , von einem Herrn sehr
billig zu verkaufen , event. gegen ein
Herrenrad zu vertauschen . Theilzahl -
ung gestattet. Zähringerstr . 8V ,
4. St ., bei Kuala . 85187 .2 .1

Tourenrad ,
ein hochfeines, fast neu, ist äußerst
billig abzugeben . 85175 .2. 1
Winterstraße 36 » 4 . Stock rechts .

Z« verkaufen
ein vollständiges Bett , Waschtisch,
Speiseschränkchen n . eine Badewanne .
65149 Kaiserstr . 171 , 4 . St .

Herd ,
gebrauchter, zu verkaufen . Kaiserallee
Nr . 151 , 3. St . 85172

200 neue B5173
Weinfässer
von 30—300 Liter sind billigst abzu¬
geben bei 3 . Lost , Gartenstr . 73.

Wegen Wegzug
billig z« verkaufen : 1 klein. Herd ,
1 vollständ. Bett und Verschiedenes .
85162 Bürgerstr . 15 , pari .

Ein gebrauchterRnchenschvank
ist billig zu verkaufen . 85186

Luiscnstraße 64, 2 . Stock .
Z « verkaufen zwei sehr schöne,

doppelblühende 2.1

Oleander-Bäume
( Gleichlinge ). Zu erfragen unter Nr .
85169 in der Exp . der „ Bad . Presse " .

Hnnd-Berkanf.
Ein schöner Hofhund , SU Jahr alt ,

garantirt für Wach samkeit , Leonberger
Rasse, ist zu verkaufen . 85204

Schützenstratze 51 .

Stellung ,
dauernde , gut bezahlte , findet ein gut
empfohlener, tüchtigerKauf ma n n
mit gefälligen Umgangsformen auf
einem hiesigen Versicherungsbureau .

Gefällige ausführliche Offerten unt .
Nr . 13713 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten . 3.1

Frisenrgehilfe
kann sofort rintreten . 65195

W . Maier, ANkiiliestraße 37.
Schreinergesuch.

Drei tücht ge Schreiner finden
dauernde Beschaflignng . 85156 . 2.1
Karl Krieger , Kronenstri 10 .

UrMilitWneiött
Ein kräftig -r Schneider , der im

Zuschneiden ron einfachen Maaß -
arbeiten und nach Schablonen gut
bewandert ist , findet per sofort
dauernde Stell -mg . 3 .1

Offerten mit Angabe deS Alters ,
Lohiiauspruch >!. bisheriger Thäiig -
keit unter Nr . 6518S an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein Tuchschuhmacher
auf Logis findet sofort dauernde
Beschäftigung . 85196

Zahringerstratze 61 .

Toner -llareige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser
liebe» Kind 13736

iLlbert
nach kurzer Krankheit im Alter
von 8 Monaten 10 Tagen heute
Nacht sanft entschlafen ist.

Die tiestranernden Eltern :
Emil Diggelaann , Schreiner ,
Mtaa0iigg «tauum,geb .Erainer .

Karlsruhe , 2 . Juli 1900.
Die Beerdigung findet Mitt -

mach Früh 10 Uhr statt
Trauerhaus : Amalienstr . 20 .

Ein praktischer Kaufmann , der
kautionsfähig und gut beleumundet
ist, wird von einer dmischen Actien»
Gcsellschaft zur Uebernahme und Aus¬
breitung einer Versicherungs - Filiale
^ sticht . Bewerber muß Organisations -
Talent und die Fähigkeit besitzen , ein
Geschäft selbständig zn leiten . Beding¬
ungen schriftlich oder mündlich . Wer
aus anderen Berufskreisen glaubt ,
den Postm ausfüllen zu können, möge
sich ebenfalls melden . Offertm unt .
„ Festes Gehalt 61" an 3462 ».3.1
Haasenstein & Vogler,A .-G.,

Mannheim »

Glaser -Gesuch.
Ein tüchtiger Glaser (Rahmen -

macher ) kann sofort eintreten .
85193 Zähringerstraße 61 .

Schlosser - Gesuch .
3 tüchtige selbständige Bauschloffer

werden bei hohem Lohn und dauern¬
der Arbeit sofort gesucht . Grenzstr .
Nr . 28 . 85206 .2.1

Ein fleißiger , braver ,

junger Mm
findet Arbeit bei 85179 .2.1
C . Heinz , Mrgerstr . 3»

Maschinist d. Heizer.
Zum sof. Eintritt wird ein zu¬

verlässig . . nüchterner Mann (gelernter
Schlosser ) gesucht , welcher schon
eine Eismaschine bedient « nd gute
Zeugnisse aufzuwcisen hat . 2.2

Offerten unter Nr . 13730 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , zuverlässiger Fuhr »

knecht findet sofort Stelle . 13729 .2.2
Karlstraße 13 , im Laden .

Zum baldigen Eintritt gesucht ein
jü ngeres

Fräulein .
welches sich als Verkäuferin ausbilden
will und gut nähen kann. So¬
fortige Vergütung . Bei Brauchbarkeit
dauernde Stellung .
Albert Schaaf , Kaiser -Allee 43 ,
Manufaktur -, Wäsche- und AuSsteuer-

Geschäft. 13742 .2.1
85183 Gesucht sofort 2.1
wird ein besseres Mädchen , welches
Liebe zu Kindern hat und ihnen bei
Schularbeiten etwas behilflich ist, auch
nebenbei keinere Hausarbeiten ver¬
richten kann. Zu erfragen bei Herrn
Biliing , Restauration z . Frankeneck,

Gesucht ein jüngeresMädchen ,
welches etwas Hausarbeit versteht,
zum sofortigen Eintritt . 85178
Markgrasenstraße 38 , im 2. Stock.

brav ., steiß., für Hans -
B,*f arbeit auf sofort ges.

84981 Georg -Friedrichstr . 11,4 . St .

Znuerläsfiges läien ,
das schon in besseren Häusern ge¬
dient hat » gesucht. 65190 .2.1

« riegfiraße 1451 .
« süchtiges , zuverlässiges Mädchen
^ findet bei guter Bezahlung 13738

3.1

dauernde , selbständige Stellung bei
Ingenieur Rabe , Ostendstraße 2 .

Zum Warten und Ausfahren von
zwei kleinen Kindern an den Nach¬
mittagen wirdeine zuverlässige 2 .1

Kinderfrau gesucht.
65185 Hirschstraße 89, I . Stock.

Büglerinnen
ans Damenkleider ,

Mädchen,
welche daS Bügel « erlerne «
wollen , sowie steißige

Hilfsarbeiterinnen
sucht die 13428*

girieret «. che«. Wischinstill
» rm. Ed . Printe A. -8 .,

65 Sttlingerstraße 65 .

Sette 3;
Ein tüchtiges , solides 85202 .2 .1

Mädchen
für leichte Hausarbeit (Kochen nicht
erforderlich ) alsbald gegengute
Bezahlung gesucht . Näheres
Frledrichsplatz 1 bei 0U » Pagaafc .

Büglerin
findet dauernde Beschäftigung .

Ein junges Mädchen findet
Arbeit . 13740 *

Geschw. Sohin ,
28 Herrenstraße LS»

Ein Krankenwärter ,
groß u. kräftig , seit Jahren i » Kran¬
kenhäusern thätig , sucht Stellung
als Privatwärter oder in einer An¬
stalt . Offerten beliebe man unter
3 . 8 . Nr . 65138 an die Exped . der
„ Bad . Presse« zu richten . 2 .1

Ein junger Mann sucht Beschäf¬
tigung in Gartenarbeit und Holz¬
machen. Näheres bei Frau Marita ,
Kurvenstraße 17._ 85197

Modes .
Tüchtig « 1. Arbeiterin sucht per

1» September oder später in feinem
Geschäfte Stellung . Gefl . Offerte »
unter Nr . 85188 an die Exped . dex
„ Bad . Presse " erbeten .

Eine junge Kran sucht Be¬
schäftigung im Waschen u . Putzen ;
auch würde dieselbe eine Aushilfstelle
aiinehmen . Zu erfragen Durlacher¬
straße 12, 3. Stock ._ 65166

Eine junge , fleißige Krau sncht
Beschäftigung . Zu erfr . Durlacher -
straße 43, Hinterh ., 2 . Stock . 85164

Herrschaftliche
Wohnung ,
bestehend ans 8 grotze»
Räumen in der Bel -Etage
«nd 3 Räume « im Dach-
stock , sowie sämmtl . Zu ,
behSr, Bad re., auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näh .
Kriegstratze 97 ,
Hintergebäude .

Bureau ,
13733 .64

Wohnung z« vermiethen . .
/Ttottesauersir . 25 ist eine freundliche
' S' Wohnung von einem großen
Zimmer , Küche, Keller u . Mansarde
sogleich oder später zu vermiethen .
Näheres 3 . Stock . 85168
^ nrlacher Allee 36 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern ,
Maiisarde , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
parterre . 85194 .2 .1
fcjuaiferfttaße 177 ist im Vorderhaus
« *' eine freundliche Mansarden¬
wohnung , bestehend in zwei Zim¬
mern, Küche und Keller, an eine kleine
Familie per 1. Oktober zu vermiethen
Näheres 2 Treppen hoch._ 85196
Ouisenstraße 71, ist eine freundliche

Wohnung im 3 . St ., bestehend
aus 3 Zimmern mit Zubehör , auf
I . Oktober zu vermiethen . Näheres
im 2 . Stock._ 85171
MOarkgrafenstraße 38 , am Lidell -

Platz , ist im Hinterhaus parterre
eine Wohnung , 1 Zimmer , Alkov,
Küche und Zugehör , sofort zu ver -
miethcn._ 85177
M ) orgenstraße 21 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör auf 1. Oktober
an ruhige Leute zn vermiethen .

Näheres parterre . 85203
Mlohnung , 3 Zimmer , Küche mit

GaSeinricht ., Mansarde , Keller ,
ab August zn vermiethen . Näheres
Rüppurrerstraße 92 », 4. St . rechts ,
Einzusehen 2—4 Uhr . 85158
CTsurladjtr

3. Stack
Allee 36, Seitenbau ,

3. Stock, ist ein einfach möblirtes
Zimmer an ein ordentliches Mädchen
sofort oder später zu vermieth . 85147

f n freundlich möbl . Mansarden¬
zimmer ist an einen bess. Arbeiter

sofort zu vermiethen. Nähere » 85163
Kaiser -Allee 29 .

Kost und Wohnung können solide
Arbeiter billig erhalten . Borholz¬
straße 25 , zwischen verlängerter
Hirsch- und Karlstraße . 65158
lOndolfstr . 23, 4. St . , links , ist eine
« « freundliche Schlafstelle an einen
solide» Arbeiter sof. zu vermieth . 6 " "

llhlandstr . 12, 2. Stock links , ist ein
w gut möbl. Zimmer billig zu ver -

65207 .2.1miethen,
gilerderplatz 31, 2. Stock , ist ein
*** möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 85184 .2.1

mr Schlafstelle frei . - » U
Ein Zimmer ist an ordentliche

Arbeiter zu vermietben . Zu erfragen
Kapellenstraße 16 , 5 . Stock . 85201

Mühlbnrg.
Mheiustraße 38 ist eine schöne d
«kl Neuzeit entsprechende Wohn « «
von 3 Zimmern, Küche sammt alle
Zugehör per 1. Oktober billig z
vermiethen . Näheres im Lad ,
daselbst . 85167 .2

Wohnungs - Gesuch .
Ruhiges kinderloses Ehepaar fite

auf 1 . Oktober Wohnung von 2-
Zimmern u. Zubehör . Offerten m
Angabe von Preis u. Stockwerk c
die Exped. der „Bad . Preffe " unt
Nr . 13728. 1



lililliams - Schreibmaschine

Sette 4. Badische Presse .

Lustkurhötcl Würmthal
i« badischen Schwarzwald ,

eine Stunde non Pforzheim entfernt.
Das Hotel im wunderschön idyllisch gelegenen Würmchal ist

rings mit Tannen- und Buchenwald umgeben- Herrliche Epazier-
änge, vorzügliche Luft- Neu erbaut. Schöne Fremdenzimmer ,
arten » und Parkanlagen. Pension bei mäßige « Preisen .Bäder . Eigene Equipagen .

Aufs Beste von Aerztcn empfohlen. Beliebter Ausflugsortfür Familien, Radfahrer und Touristen - Telephonaiischluß 809
Pforzbeim . 13524 .6 .2

Prospekte , sowie AuSkuuit ertheilt
Direktor Bundschuh .

Filialbureau : Mannheim 0 S , 12
Hanptbnreau; Telefon No. 1303.

Haldenwirthshaus
am SchaninSland , Schwarzwald , 1147 Mtr . ü - M.

Altbekanntes Gasthaus, durch jreistehenden Neubau bedeutend er
weitert und zu längerem Aufenthalt vorzüglich geeignet. PensionspreiseMk . 4.—, 5.— , Familie» » ach besonderer llebercinkunst - Offene Weine
Bier — eigene Milchwirtschaft — Telephon . 3093a.4 .4Näheres durch den Eigeuthüiiicr Emil Wissler .

Hähenluftkurort Dobel SÄ
t Strasse Wlldbad - Herrenalb - Baden - Baden .

Höfel ». Pension zur Sonne.
I Altrenommirtes Haus , mit allem msdsrnan Comfortversehen . Anss-l nenmor Aufenthalt . Freundl . Zimmer . Bäder u . Equipage im Hause .I rraehtyolle Waldungen mit herrl . Spaziergängen . Zimmer von ,* 1.50 ,I «? iJ* .*r Tension von .A 4 .50 an . Post u. Telegraph . Ankunftsstellen :I Rothenoaon u. Herrenalb. Auf Bestellung Wagen an den Bahnhöfen ,I eigenefagO u. Forellenilseherei . Telephon -Anschluss : Herrenalb Nt . 4“ “ “ ““ “ “ “ Besitzer : JT. Kramer ,

[Bad- n. klimatischer Horort . ,
/ Koohsalz -Sauerling . Uilch - o . Uolkenkuren , ,Kursaal . Trinkhalle . Kurpark . Theater . S « dt . Kur -haue iailurgartia mit schänin Zirnmns «. billigen Freisen .Neu C " — - - — -

bebautes' , / rr . » . r ovinnmmnstw.« gl . Konzerte der städtischen gurkapelle , Mitte Mai bis MitteSeptember . Gymnasium . Kealanstalt . Höhere Mädchenschule .Prospekte gratis duneh den Brunnen verein .

Institut
für 13182 .8.5

formen

(vormals geprüft und
eoneess. v. d. H. k. k. Statt¬

halterei in Prag '

Anfang SeptemberBe¬
ginn m. Unterrichtes im
neuen eleg . Saal :
2» Amalienstraße 25 .

Anmeldungen erbeten

Neuestes fiiodell No . 4 .
Goldene Medaille lOOO !

Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart mit allen
practischen Neuerungen und Verbesserungen ! Ausführliche Pro -
specte und Schriftproben gratis !

Henry W . Peabody & Co . , Hamburg , PlCktlUben 9.
Tüchtige Vertreter gesucht! 3437a.3.2

Lungenschwindsucht
ist heilbar durch dir von Prof . Cervello auf dem Tuberkulose -Kongreß1899 zu Berlin vorgeftthrten aniiicptischen Formol -Jnhalationen . —Große Heilerfolge laut SpitalanrwciS . — Auskunft und Versandt vonApparaten zur Selbstbehandlung durch das 3312a.8.3Inhalatorium Sanitas

fitv Lungenkranke .Leitender Arzt :
I)r. msä . Oskar Lass . Zürich IV (Schweiz).

211 Karserstmße 211

empfehlen 11201*

Kpe;rai -Reiserr nach
mr Paris "S -s

regelmäßig jeden Samstag ab Stratzbnrg od . Avriconrt u . ab
Basel oder Mülhausen i . E. Dauer jedesmal 8 Tage, Verlängerung
zulässig .

Bequem und komfortabel! keine Massentransporte!
Keine Majsenabspeisnngen , jeder Reisende ist so selb » ändig als
möglich ! Hinreise jeden Samstag mit beliebigen fahrplanmäßigen
Schnellzügen . Rückreise mit beliebige » fahrplanm. Schnellz .
innerh . 8—10 — 15 Tagen mit Eisenbahn zweiter Klasse bin » . zurück ,
Wohnung in bestrenommirteu Hotels , mit vollständiger , reich¬
licher u . splendider Verpflegung einschl . Wein , mit wiederholten
großen mehrstündige « Rund - u . Spazierfahrten in Paris 11.
Umgebung » mit Besichtigung der Hauptseheuswiirdigkcitrn
unter sach- , svrach- u . landeskundiger Führung » mit täglichem Ein¬
tritt iu die Weltausstellung , mit Fahrt aus den Eiflelthurm »
mit AnSflng »ach Versailles » Besuch u - Besichtigung d . Schlösser ,
Triano « , St . Cloud , SövreS rc-, mit Corsofahrt im Bois de
Bonlogne u . durch die ChampS -ElisäeS » mit Hotcl -OmnibuS
bei Ankunft u. Abfahrt und sämtliche» Hotel -Trinkgeldern rc. rc .

Kreise / ab Straßbnrg Mk. 240.- ab Avriconrt Mk . 234 .-
aller inbegriffen \ „ Bafel . . . Fks. 300 .- . Mülhausen Mk. 238 .-

J3& ~ Außer obigen Spezialreisen wöchentlich zweimal
Gesellschaftsreisen , täglich Einzelreisen .
Größte Auswahl und Mannigfaltigkeit der Arrangements
zu de» verschiedensten Preisen von Mk . 105 - bisMk - 240 .—
je nach Dauer und Leistungen . — Ausführliche Prospekte sind gratis
und franko zu beziehen durch das Internationale Reisebnrea «
Basel (Schweiz ). 3431a*

A M Tr -laaa (Frledr . Schäfer Naehnn .),■ AXtmann Weitthairdlmrg ,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35 .

Eigene Kellereien : Sldlersti . 35 , Zähringerstr. 7 und Zähringerstr . 74.
Empfcble als Spezialität : Badische Fassweine und

Orlglnal > Flaschenweine , französischeu. deutsche Champagner .1008 Garantie ii'tv Reinheit. — Proben und Preiscourante frei . 50 .24

Gegen Stein -, Nieren - und kissenleiden , ktloht und Rheumatismus , »o„ ie
alle Störungen der Luft - und Verdauungswege»t rorzegUch erprobt da«

Natron -Lithion - Wasser der

_J SpecialmarKeWK
Weckers achte

sind die. best«
, Zu haben in c._
iColonialvvaren -5 ’

,
Delikatess * 6escl |äftenj

Be/ stillenden Frauen Vermehrungund Verbesserung der M/leb }
dementsprechend schnellere

Gewichtszunahme der
Säugling -e.

stark
appeM -

«aretead
und

krlftigtad.

hahrstofr fielen
■ * (Wtrgtftellt ans Rlhami)
Bestes Oerdauungsmittel

Erhältlich in
Apotheken und

Drogenhcuidlungen.

iser -
Sorax

Das bewährteste Toilettemittel
(bcaondera zur Verschönerung des Teints ),

zugleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt .

Genau# Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig .
Mur echt in roten Cartons zu tO, 20 und SO Pfg .

Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a . D . j

Carl liiilm & C o .
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

[CARL KUHN&C2)

»llerfelnster Stahl . UnSbertreffene Qualltit .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

Mk . 58.—
ist btfOBttra stn>chi» »wnsth .

ernletier-
‘Treibriemen

bester EichenlobgerbuBH
von 20 bis 240 mm Breite f
in sSmmtlichen Dirnen- *■
aionen am Lager bei 18288 .2 .2 £

« AretzAöe.,1
Gr . Hoflieferanten , £

2IKreuzstrasse2l . t

Kaiser Friedrich
(Quelle ZU OfTenbaoh S . M. von ersten Bpeelalärzteu seit Jahren

empfohlen tnd bezogen .
Hit Kohlensäure verstärkt unTergleiohliehcs TAfelgetrSnk für Giehtleidende .
HarnsäurelSsende u . harntreibende Wirkung .

AngenehmermilderGeschmack. Vom schwächsten Magen vertragen .
Erhältlich ln MinerAlwesserhandluBgen and Apotheken — eventuell direkt »h

m Quelle in Kisten Ton 50 Fluches » i
| Beneral-Depot : Karlsruhe , Hilh . Engel , Tel. Wo . 424 . |

Alte Brauerei Printe
Herrenstratze 4 . 10991

Alle Dienstag :

Grosses Concert.
lnst ifut i

Reutlingen ,
i Höhere Gärtnerlehranstalt. 3

s
Beginn der Kurse :

Jahnskurs: Anfang Oktober .
Sommerkurs : Anlang März.

— Internat . —
grosser Baainsdiolenbetriebia
Hochstamm, Formobst, Bwreaebst ,

m t- Bebölje .Semiiso .u.Blumen .Cnlturen.
V fc Jll - Kataloge gratis tt franko ,
äfj . Ausftthrl . Statuten der Lehr¬

anstalt versendet der Direktor :
Oelc.-Itat Pr . t,acas .

l!

Schiffsjungen
für erstklassige Segelschiffe,
lauge Reisen, sofort gesucht .
BI. Blöde , Heuer- Bureau ,
Hamburg , Borsetzen 67.
Man verlange Prospekt . ,M1a

%

ubscher

Wirklich gut
sind die

gebrannten Kaffee’s
per Pfund Mk. 1.20

een 1 *40
„ . „ 1.60
. w . * 180

bei 13600 *

Otto Lampson *
Colonialw. u. Delikatessen»

BT Lndwig -Wilhelmstraße10 .

Bank mit- Armlehnen !-
sowie alle anderen Sorte«

Mchlose
Iiininev -
Elosets

Laufen Sie
ist Mer AnSimhI

». am billigsten
bei 10307*

Wilh . Göttle ,
Aiiserstr. 150. Telefso 58.

Verlag von C. A - Hemmer in
Stuttgart r

Wie treibe ich meine
Fordernsof

lnentbehrlicher A
en

Unentbehrlicher ^ lathgtber nach
de» neuesten Gesetzesvorschriften.
Musterformulare zu Klage » rc.
Schreiben nebst Anh., eni. Gerichts¬
kosten und KonknrSordnung . Von
L . Waas. Preis kart. Mk. 1.10 geg .
Voreins. 3095a

WerTheilbabersuchtober Geschäft ?
verkauf beabsichtigt , verlange mein
,Reflektaute»-Verze:chn !ss ". 86

_ Pr . Lus », Mannheim .
4AA / I 4 > /

DiverseDampfmaschine » , Locomobile
und Gasmotoren von 1 —50 Hk , so¬
wie veischiedene Dampfkeffel von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9011 *

Grg* Heilmann ,
Mechan. Werkftätte , Durlach , Bade».

Dampfbäder,
Helssluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
massage ,I . Klasse Mk. 1 .50, II . Klaffe

Mk/1 .00. 10279*
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedi * teh8bad ,136 « aiferstraße 136 .

Donaueschingen , bad . Schwarz».
(Bedeutender Höbeulnftkurort.1Prfvatfrauenarbeitsschule

nebst Pension.
Lehrfächer : Zunächst wiffeiischaftl .

Unterricht im Kteidcimachen , Muster-
schnittzeichneii und Zuschneiden »ach
ganz neuer, lcichtsaßlicher Methode
(keine Schablone) . Garantie , daß
jede — selbst ungeübte — Schülerin
»ach 6 Wecken selbständig ein Kleid
anziiferligeilvermag . Ferner : Uuter-
richt i »r Weißnäh,:» , Sticken , auf
Wunsch auch in der französ . Sprache.
In fieier Zeit Anleitmig im ge-
gcsammten Hanshaltnngsmef «» . —
Kursk je sechSwöcheutlick. Alles Nähere
briefl . durch Prospekt . 3419».3 .2

Frau Finanzassistent Fuhr ».

Potliez-Sctiroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirteS Lager
aller Arten Kasten - und Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen » « «»steuern , Betten ,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Roßhaare rc. zu billigen Preisen .

Eigene Dapezierwerkstättc im
Hanse . 25184 .52 .38

Hafer, Saathafer,
stzot, MaWrot ,

Kühnergerste ,
iTJilrttniiöt ’riHT iindlfpf ,

Melassetorfmehlfutter,
Kleie, Trockentreber ,
Lemehl, Erilnilhklilhen ,

StaOeWkarl!,
Heu, Stroh u.

~
Torfmull ,Holzwolle ,S ;pre -CL,

empfiehlt
Carl UatiEiiaiiu ,

Karl »ruhe , 2241*
« kademiestraße 20 .

weAen baldiger Verlegung
meines Geschäftslokals
nach meinem Hause |
Kaiserstraße 19 , ver¬
kaufe ich säinmtliche noch ^
vorräthigen Holr - u .
Polstepinfibel , so¬
wie vollständige jAussteuern zum |
Einkaufspreis . 8246* j

Friedrich Knrr,
Wööettager ,

25 Zähringerstr . 25 .

Lagerhallen!
hat z« billigst ! Preise » sofort
«der später z« vermiethen .

1 . Ewald Wwe, ,
Durlach » Kttliugerstr. 11.
Scliwemmstelne , ;

_
8 verschiedene Größen, 30802

Bl iri ggjga . n <1 t
iir leichte Dcton -D cken und Gewölbe, '

aus eig . Fabriken u . Gnrben liefernKiefen & Streiber ,
Aarktrnß « u. Waunßet « .
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